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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTO~S SOLOTHURN 
'·'I '' ,:.,: 

;:, . '· ; __ . ..:._._;·_· voM 

··: 27;; · Mai:.:i975 Nr. 3107 

Die EinwoJ:mergemeinde Horriwi_l unterbreitet dem Regie.rungsrat 

den . speziellen Bebauungsplan .. n.Bergacker11 und die dazugehörenden 
i, • J.·~J ... ) r . . . . .... , . .. . 

Sonderbauvorschriften zur Genehmigung. 

Horriwil besitzt über das ganze Gemeindegeb~et einen rech~egültigen 

allgemeinen Bebauungsplan (Zonenplan), welcher mit RRB Nr. 5978 

vom.:18'• Februar 196L} .genehmigt wurde. 
. . ',• .. ( 

__ D9,s Gepiet des speziellei?.,. B.ebauungsplanes . 11 Bergacker 11 w:nf~:qst 
. ~ • : .• :. :... . • • • . ·' '·· • .1. ~- ' • • .:. . • !.. t.". :. . ., • ". : . • .. • • ~ . •• . • •.• • '- } ..... .J, ••• ._. 

. ~ei1 .. 9.F:_R·~·~ten Teil d~P,. _nosh .unüberbauten. BaulandE)S ~n. Hgpx;:~~il. 
Nac:h Q.~Jill Zonenplan vvi:rd, .der 11Bergacker11 .. in eine 1I:• .. und. .l:J: •. :Etappe 

.. ' "J.!..C'.!. ... ·-.L.! . . . : .. !. • • . .·••. • ••.•.•• 

aufget~~l t. Diese Etappen werden im spezj,.ellen .. ]3epauungsp:Lan bei-
... ·. ·. l!.t,; __ : __ . .. . . . .. · . :.'- .. : ..•.. ·. '· . : .•' .. 

behal t.~n. ~penso wird die Aufteilt.mg des Gebietes. in W .. l i und 
W 2 g~~dsätzlich nicht. ~~ändert. Die. AusnÜtz~g ··ist z~nengemäss. 

. . __ : __ : . ·.. .. . '· - ·.· .... ·. . .: 

Sie. darf sowohl über das ganze Areal a~s at,lch üb~r die einzelnen 
' . . . . .' ... .. . . . ~ .' . 

?ryJ?penabscJ:mitte nicl~t .:i,i"Qerschri t-;t.en we.rden •. P~r- sp~zielle Be-
bauungsplan 11 Bergacker11, bes .. teht a~s dem Ges-taltungsplan und dem 
Baulinienplan. 

-~- .L 

Mögliche Neubauten sind im Gestaltungsplan dargestellt".· Innerhalb 

von sogenannten Gruppenbaulinien können die ·s.tandot.te. •.d?l:\::J3:auten 

.unter Wahrung der Grenzabstä,nde verschoben werden. Die.Sqnqerbau-
~ r . .. . . . . . . . ·. . . .. · . . . . ' .•. '··' '-· ' 

vorschritten legen u. a •. d,j_e First ..... und Fassad~nrichtung ve;r~ 

bindlieh fest. 

Um eine gute Einfügung der Bauten in das Ortsbild und die.Land­

schaft zu gewährleisten, werden detaillierte Vorschriften bezüglich 

der Fassaden- und Dachg~sta::{tüirlg~:;.·der Farbgebung sowie der Um-

, ,e;s~;qv,n.e;,~,ges-traltung -erl:a,s.s~n... . . . ; . 
. . . . . . :' , ::.:... ·- ..... ~- ·•··· . . . .:. · .. · . . . .: ~·· . ; 

. '·'i· ~ .~· ,.,r,., ., .· . . . . .. ·, . : .. • .. ,. ' • • : ;.,.. .. ' .. ·.· • . • . ". .. . . . . . ...... . 

Ih-Et ·u~l5~rbauung br':lhgt·')6rtMbEiulich uiid wohhhygieriisch w~sentliche 
•.. j' ... •':;; .'. 

Vorteile. Die Erschliessung ist gut konzipiert:·aegehübe'r dem 

Zonenplan werden folgende Aenderungen angebracht: 
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Die Verkehrserschliessung erfolgt auf einer Ringstrasse durch das 

ganze Gebiet. Damit fällt die Strasse, welche südlich vom 

R,estaurant Sonne in die Kantonsstrasse einmündet, -vreg. Die Er­
schliessung in die Tiefe erfolgt durch Stichstrassen mit grossen 

. Wendeplätz~n. 
. .... , .... 

Das ganze Areal wird im Zusammenhang mit der Güterzusawnenlegung 
neu~·parzellie~t~ 

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom 1. Februar bis ( 

2. März 1975. Während der gesetzlichen Frist wurden 2 Einsprachen 

eingereicht.· Auf die eine Einsprache konnte nicht eingegangen 

wer~e11, · da.· sie das _laufende Güterzusammenlegungsverfahren be-

. · i trifft .. und vom ·Gemeinderat nicht behandelt werden kann. nie 

... zweite Einsprache wurde im Laufe der Verhandlungen ZUm Teil 

. ·.·zurückgezogen. Die noch verbleibenden :E:i.Aspr~~hepurikte lehn:te 

· :;:, d€{b;Gemeiriderat ab. Die :Einspr~cherin ~efc~J.t~LEtrischliessend 
:·; ·""j["; :"' ...... ' : : . . . . .· . . : .. :; . .: .:': .. ·: ,,._ ~-

··· · ··· ·'Rekurs ·an· die Gemeindeversainmlung ein. Diese lehnte die Beschwerde 
.. ···j· :· . ,: . .. .. :· : ·. _: ,,·.... . ..... ,:'.} 

voTlumfänglich ab und genehmigte den Plan sowie die speziellen 

. . i • 

:·:-,·· . 
:.•:J'· 

B'kuvorschrlfte:h in der Versammlung vom 27. März 1975. 

Formell wurde das Verfahren richtig du~chgeführt. 

Haterie'll ist folgende Bemerkung anzubringen~ 

Der Plan.· ist hinsiöht"licli der Zonenahgrenzung undeutlich. 
. C.~e~ze · vo.n der ·w·i i in die. ~~ 'z sowie diej€mi'ge vod: d.er 

1. in die 2. Etappe sind deutlicher hervorzuheben. 

.·.Es wi'rd''' 
. · . ..... : 

'.!, _;, .: 

b.eschl.ossen: 
'.·. .~ . 'i.l· 

Die 

1. Der spezielle Bebauungsplan 11Bergacker11 ·der· Einwohnergelhe~nde 
I-Io.rr~yY:iL wird. ?J.i t den. 9-~~~ehöre::Q.den S:onderbauvorl?chriften 

. gel}:E?pmigt •. :> ;. ; _:: .• ... :::~... . .. . ",~-. , _, .... ! .. , 

'. _;··I:·:~>;" .... ·~. . I • ..••.• 

... !- ... 
. .. l.J \ :.):: . 
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2. Die Gemeinde Horriwil wird verhalten, dem mnt für Raumplru1ung 
bis zum 31. Juli 1975 noch 4 bereinigte Pläne, von der G~neinde­
behörde unterzeichnet, zuzustellen. Ein Exemplar soll auf 
Leinwand aufgezogen sein. 

3. Bestehende Pläne verlieren ihre Rechtskraft soweit sie mit dem 
vorliegenden in vViderspruch stehen. 

Genehmigungsgebühr: J:i'r... 200.--
Publikationslwsten: Fr. 18.-- (Staatskanzlei Nr. 598 ) RE 

Fr. 218,--
--------------------

Bau-Departement (2) Ca 
Kant. Hochbaurunt (2) 
Kant. Tiefbauamt (2) 

Der Staatsschreiber: 

Amt für vlasserwirtschaft (2) 
Rechtsdienst des Bau-Departementes 
Amt für Raumplantmg (3), mit Akten und 1 gen. Plan und Sonderb~ 

Vorschriften 
Kreisbauamt I, 4500 Solothurn, mii:l -gen. Plru~ und Sonderbauvor-_ 

schriften -rfolgen später) 
Amtschreiberei Kriogstetten, 4500 Solothurn, mit 1 gen. Plan und 

Sonderbauvorschriften (folgen später) 
Kant. Finanzverwaltung (2 
Sekretariat der Katasterschatzung (2) 
Ammannamt der EG, 4511 Horri1r1il 
Baukommission der EG, L~511 Horriwil, mit 1 gen. Plan und Sander­

bauvorschriften (folgen später) 
Ingenieurbüro R. Enggist, Rötistr. 22, 4500 Solothurn 
Architekturbüro J?. Al-t-e.~-,--:A:l-te-i3-e-r.rr·str-;o·;--45UO-~B6lotnürh 

R. Df~lev 1 Frovtk ßVtch.rery;;l~(t~ 1 l.J.S~Z l="efofhruvu'H'"' 

Amtsblatt Publikation: Der spezielle Bebauungsplan 11Bergacker11 

der Einwohnergemeinde Horriwil wird mit 
den dazugehörenden Sonderbauvorschriften 
genehmigt. 


